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K l e i n e  A n f r a g e  
 
Ich frage die Landesregierung: 
 
1. Kann sie die in ihrer Antwort vom 8. November 2017, Aktenzeichen Z(34)-

0141.51/209F, für das Jahresende 2017 angekündigte gesetzlich vorgeschrie -
bene rückblickende Bewertung aller abgeschlossenen Versuchsvorhaben am MPI 
durch die zuständige Behörde gemäß § 35 Tierschutz-Versuchstierverordnung 
(TierSchVersV) vorlegen oder zumindest angeben, wo diese einzusehen ist? 

 

2. Wenn nein, warum liegt dieser für Ende des Jahres 2017 angekündigte Bericht trotz 
Versicherung der Landesregierung am 21. März 2018 (Z[34]-0141.51/251F), auf 
eine Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben zu drängen, noch nicht vor, wann 
ist er zu erwarten und was gedenkt die Landesregierung zu tun, damit dieser 
endlich vorgelegt wird? 

 
 

05. 02. 2019 
 
Dr. Gedeon fraktionslos 
 
 

 
 
 
B e g r ü n d u n g  
 
Bezug nehmend auf die Antwort des Ministeriums für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz vom 21. März 2018 (Z[34]-0141.51/251F), auf die Nachfrage zur 
Kleinen Anfrage vom 17. Oktober 2017, Drucksache 16/3610, möchte der Fra-
gesteller erneut die Fertigstellung des und Einsichtsmöglichkeit in den angekün-
digten Bericht(s) nachfragen.

Kleine Anfrage 

des Abg. Dr. Wolfgang Gedeon fraktionslos 

und 

Antwort 

des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Nachfrage zur Nachfrage zur Kleinen Anfrage „Primaten -
versuche am Max-Planck-Institut (MPI) für biologische  
Kybernetik in Tübingen“, Drucksache 16/3610 – Bezug neh-
mend auf die Antwort des Ministeriums für Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet 
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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A n t w o r t  
 
Mit Schreiben vom 5. März 2019 Nr. Z(34)-0141.51/408F beantwortet das Minis -
terium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz die Kleine Anfrage wie 
folgt: 
 
 

1. Kann sie die in ihrer Antwort vom 8. November 2017, Aktenzeichen Z(34)-
0141.51/209F, für das Jahresende 2017 angekündigte gesetzlich vorgeschrie -
bene rückblickende Bewertung aller abgeschlossenen Versuchsvorhaben am 
MPI durch die zuständige Behörde gemäß § 35 Tierschutz-Versuchstierverord-
nung (TierSchVersV) vorlegen oder zumindest angeben, wo diese einzusehen ist? 

 

2. Wenn nein, warum liegt dieser für Ende des Jahres 2017 angekündigte Bericht 
trotz Versicherung der Landesregierung am 21. März 2018 (Z[34]-0141.51/251F), 
auf eine Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben zu drängen, noch nicht vor, 
wann ist er zu erwarten und was gedenkt die Landesregierung zu tun, damit 
dieser endlich vorgelegt wird? 

 
Zu 1. und 2.: 
 
Das zuständige Regierungspräsidium Tübingen hat die zu den angefragten drei 
Versuchsvorhaben erstellten rückblickenden Bewertungen nach § 35 der Tier-
schutz-Versuchstierverordnung sowie die Zusammenfassungen nach § 31 Abs. 2 
der Tierschutz-Versuchstierverordnung vorgelegt. Diese werden gemäß der An-
forderung in der Anlage übersandt.  
 
 
 

Hauk 
 

Minister für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz
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Rückblickende Bewertung (RB) nach § 35 der Tierschutz-Versuchstierverordnung 

 

Zuständige Behörde: 

Regierungspräsidium Tübingen 

 

Titel des Versuchsvorhabens (entsprechend Genehmigung): 

Neuronale Projektionen und hirnweiter Einfluss subkortikaler neuromodulatorischer 
Kerne im Makakenaffen 

Beschreibung des Versuchsvorhabens: 

s. Zusammenfassung nach § 31 Abs. 2 TierSchVersV in der Anlage   

 

Veröffentlichung der Ergebnisse/Publikation: 

 erfolgt am Datum (s. Anlage) 

 in Vorbereitung 

 nicht vorgesehen     von Behörde empfohlen  

 sonstige Hinweise: 

Bis zum Zeitpunkt der rückblickenden Bewertung waren die Versuchsergebnisse 
teilweise publiziert worden. Konkrete Publikationen wurden der Behörde nicht 
übersandt.  

 

Bewertung auf Grundlage der eingereichten Unterlagen: 

 

1. Steht das mitgeteilte Ergebnis mit dem im Antrag angegebenen Zweck des 
Versuchsvorhabens im Einklang? 

 ja 
 teilweise 
ggf. Begründung: 
   
 nein 
ggf. Begründung: 
   

 
 
2. Bewertung der Schäden, die bei den verwendeten Tieren verursacht worden sind 

 entsprechend prospektiver Bewertung oder geringer 
 mehr/größere Schäden als erwartet 

Anlage 1
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 ggf. Bewertung: 

Die Gesamtbelastung aller verwendeten Tiere gemäß Anhang VIII der Richtlinie 
2010/63/EU ist als mindestens mittelgradig einzustufen. Bei vier Tieren sind die 
tatsächlich eingetretenen Belastungen retrospektiv  als schwer zu bewerten. 

 
3. Art und Anzahl der verwendeten Tiere 

 entsprechend Genehmigung oder geringere Tierzahl 
 Ansätze zu Einsparungen (3R) berücksichtigt 
 ggf. Hinweise zu Verbesserungen/Einsparpotenzial: 
keine bezüglich der Tierart/-zahl 

Zu § 7a Abs. 2 Nr. 2 TierSchG (Alternativmethoden): 

 

4. Schweregrad der durchgeführten Tierversuche (Art. 15 i.V.m. Anhang VIII der RL 
2010/63/EU 

 entsprechend prospektiver Einschätzung    ja    nein 
 Ansätze zu 3R (Refinement/Reduction) berücksichtigt 

ja   nein      teilweise 
 ggf. Hinweise zu Verbesserungen/Einsparpotenzial  
s. unter 5. 

 
 
5. ggf. Schlussfolgerungen im Hinblick auf die Anforderungen gemäß § 7 Abs. 1 Satz 2 

und § 7a Abs. 2 Nr. 2, 4 und 5 TierSchG (Vermeidung/Verringerung/Verbesserung) 

Zu § 7a Abs. 2 Nr. 2 TierSchG (Alternativmethoden): 

Die im Rahmen der neurophysiologischen Experimente angestrebten Daten können 
in dieser Form grundsätzlich nicht mit alternativen Methoden erhoben werden, da 
hierfür Messungen am Hirngewebe lebender, geistig hoch entwickelter Tiere 
erforderlich sind. Da die Daten in standardisierter Weise und mittels invasiver 
Methoden erhoben werden müssen, können konkret diese Versuche auch nicht durch 
Studien an Humanpatienten oder -probanden ersetzt werden. 

Zu § 7 Abs. 1 Satz 2 und § 7a Absatz 2 Nummer 4 und 5 (unerlässliches Maß): 

Die hohe Relevanz der Experimente wurde seitens der Antragsteller im Antrag und 
auch nach Beendigung des Versuchsvorhabens plausibel dargelegt. 

In der Einrichtung wird international anerkannte neurowissenschaftliche Forschung 
auf einem sehr hohen wissenschaftlichen Niveau praktiziert. Die Voraussetzungen 
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zur Erzielung des erwarteten Erkenntnisgewinns waren somit bei Antragstellung als 
gegeben anzusehen. Nach Beendigung des Versuchsvorhabens wurde plausibel 
dargelegt, dass der Zweck der angestrebten Untersuchungen durch das 
Versuchsvorhaben erreicht wurde. Somit ist – soweit durch die 
Genehmigungsbehörde überprüfbar - für dieses Versuchsvorhaben von einem hohen 
wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn auszugehen. 

Die im Rahmen des Versuchsvorhabens aufgetretenen Belastungen werden wie folgt 
bewertet: 

Bei der Durchführung von neurowissenschaftlichen Experimente an Primaten kann – 
insbesondere auch aufgrund eines Risikos für das Eintreten medizinischer 
Komplikationen – i.d.R. zum Genehmigungszeitpunkt nicht vollständig 
ausgeschlossen werden, dass bei einzelnen Tieren Belastungen auftreten, die 
rückblickend als schwer zu bewerten sind. 

Solche Belastungen stehen z.B. im Zusammenhang mit infizierten / entzündeten 
Arealen im Bereich der Kopfimplantate (insbesondere der Ableitkammern).  

Es wird deshalb empfohlen, derartige invasive Neurokognitionsexperimente an 
nichthumanen Primaten im Regelfall prospektiv als schwer belastend einzustufen. 
Dies wird  für zukünftig beantragte vergleichbare Versuchsvorhaben so berücksichtigt 
werden.  
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Rückblickende Bewertung (RB) nach § 35 der Tierschutz-Versuchstierverordnung 

 

Zuständige Behörde: 

Regierungspräsidium Tübingen 

 

Titel des Versuchsvorhabens (entsprechend Genehmigung): 

Entwicklung und Anwendung paralleler MR-Bildgebung des Makaken-Gehirns im 7T 
Magnetfeld für BOLD und elektrische Hirnaktivität (parallele Bildgebung) 

 

Beschreibung des Versuchsvorhabens: 

s. Zusammenfassung nach § 31 Abs. 2 TierSchVersV in der Anlage 

 

Veröffentlichung der Ergebnisse/Publikation: 

 erfolgt am Datum (s. Anlage) 

 in Vorbereitung 

 nicht vorgesehen     von Behörde empfohlen  

 sonstige Hinweise: 

Bis zum Zeitpunkt der rückblickenden Bewertung, waren die Versuchsergebnisse 
teilweise publiziert worden. Konkrete Publikationen wurden der Behörde nicht 
übersandt.  

 

Bewertung auf Grundlage der eingereichten Unterlagen: 

1. Steht das mitgeteilte Ergebnis mit dem im Antrag angegebenen Zweck des 
Versuchsvorhabens im Einklang? 

 ja 
 teilweise 
ggf. Begründung: 
Begründung 
 nein 
ggf. Begründung: 
Begründung 

 
 
2. Bewertung der Schäden, die bei den verwendeten Tieren verursacht worden sind 

 entsprechend prospektiver Bewertung oder geringer 
 mehr/größere Schäden als erwartet 

Anlage 2
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 ggf. Bewertung: 

 

Im Rahmen des Versuchsvorhabens traten bei den vier implantierten Tieren maximal 
mittelgradige (1 Tier) bzw. überwiegend geringgradige (3 Tiere) entzündliche 
Veränderungen im Bereich der Implantate auf. 

Der Belastungsgrad für das vorliegende Versuchsvorhaben für alle fünf Tiere 
verwendeten Tiere rückblickend als mittelgradig einzustufen. 

 
3. Art und Anzahl der verwendeten Tiere 

 entsprechend Genehmigung oder geringere Tierzahl 
 Ansätze zu Einsparungen (3R) berücksichtigt 
 ggf. Hinweise zu Verbesserungen/Einsparpotenzial: 
Von ursprünglich acht für das Versuchsvorhaben genehmigten Rhesusaffen waren 
aufgrund einer aus wissenschaftlicher Sicht unerwartet erfolgreichen 
Versuchsdurchführung bereits fünf Tiere ausreichend, um das Projektziel zu 
erreichen. Folglich wurden auch nur fünf Tiere im Rahmen des 
Versuchsvorhabens genutzt (die genehmigte Tierzahl wurde nach Einreichen 
eines Zwischenberichts beim Regierungspräsidium dementsprechend angepasst). 

 

4. Schweregrad der durchgeführten Tierversuche (Art. 15 i.V.m. Anhang VIII der RL 
2010/63/EU 

 entsprechend prospektiver Einschätzung 
 Ansätze zu 3R (Refinement/Reduction) berücksichtigt 
 ggf. Hinweise zu Verbesserungen/Einsparpotenzial 
      

 
5. ggf. Schlussfolgerungen im Hinblick auf die Anforderungen gemäß § 7 Abs. 1 Satz 2 

und § 7a Abs. 2 Nr. 2, 4 und 5 TierSchG (Vermeidung/Verringerung/Verbesserung) 

Zu § 7a Abs. 2 Nr. 2 TierSchG (Alternativmethoden): 

Die im Rahmen der neurophysiologischen Experimente angestrebten Daten können 
in dieser Form nicht mit alternativen Methoden erhoben werden, da hierfür 
Messungen am Hirngewebe lebender, geistig hoch entwickelter Tiere  erforderlich 
sind. Da die Daten in standardisierter Weise und mittels invasiver Methoden erhoben 
werden müssen, können konkret diese Versuche auch nicht durch Studien an 
Humanpatienten oder -probanden ersetzt werden. 

 



11

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 5689

Zu § 7 Abs. 1 Satz 2 und § 7a Absatz 2 Nummer 4 und 5 (unerlässliches Maß): 

Die hohe Relevanz der Experimente wurde seitens der Antragsteller plausibel 
dargelegt. In der Einrichtung wird international anerkannte neurowissenschaftliche 
Forschung auf einem sehr hohen wissenschaftlichen Niveau praktiziert. Die 
Voraussetzungen zur Erzielung des erwarteten Erkenntnisgewinns waren somit bei 
Antragstellung als gegeben anzusehen. Nach Beendigung des Versuchsvorhabens 
wurde plausibel dargelegt, dass der Zweck der angestrebten Untersuchungen durch 
das Versuchsvorhaben erreicht wurde. Somit ist – soweit durch die 
Genehmigungsbehörde überprüfbar - für dieses Versuchsvorhaben von einem hohen 
wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn auszugehen. 

Die im Rahmen der rückblickenden Bewertungen gewonnenen Erkenntnisse – 
insbesondere auch Erkenntnisse zu erwartenden Belastungen bei den Tieren - 
werden für zukünftig beantragte vergleichbare Versuchsvorhaben berücksichtigt 
werden. 
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Rückblickende Bewertung (RB) nach § 35 der Tierschutz-Versuchstierverordnung 

 

Zuständige Behörde: 

Regierungspräsidium Tübingen 

 

Titel des Versuchsvorhabens (entsprechend Genehmigung): 

Wirkung von Neuromodulatoren auf die verschiedenen Schichten des visuellen Kortex 

 

Beschreibung des Versuchsvorhabens: 

s. Zusammenfassung nach § 31 Abs. 2 TierSchVersV in der Anlage   

 

Veröffentlichung der Ergebnisse/Publikation: 

 erfolgt am Datum (s. Anlage) 

 in Vorbereitung 

 nicht vorgesehen     von Behörde empfohlen  

 sonstige Hinweise: 

Bis zum Zeitpunkt der rückblickenden Bewertung, waren die Versuchsergebnisse 
teilweise publiziert worden. Konkrete Publikationen wurden der Behörde nicht 
übersandt.  

 

Bewertung auf Grundlage der eingereichten Unterlagen: 

 

1. Steht das mitgeteilte Ergebnis mit dem im Antrag angegebenen Zweck des 
Versuchsvorhabens im Einklang? 

 ja 
 teilweise 
ggf. Begründung: 
      
 nein 
ggf. Begründung: 
      

 
2. Bewertung der Schäden, die bei den verwendeten Tieren verursacht worden sind 

 entsprechend prospektiver Bewertung oder geringer 
 mehr/größere Schäden als erwartet 

 

Anlage 3
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 ggf. Bewertung: 
 

Ziel dieses Versuchsvorhabens war eine aus wissenschaftlicher Sicht notwendige 
Ergänzung von im Rahmen eines bereits abgelaufenen Vorversuchsvorhabens 
generierten wissenschaftlichen Daten. Die Gesamtversuchsdauer betrug daher lediglich 
drei Monate. 

An zwei Tieren wurde ausschließlich ein Finalversuch (Messungen in Narkose aus der 
das Tier nicht mehr erwacht) durchgeführt.  (Schweregrad „keine Wiederherstellung der 
Lebensfunktion“ gemäß Anhang VIII der Richtlinie 2010/63/EU). 

Bei zwei weiteren Tieren wurden insgesamt drei bzw. vier neurophysiologische 
Messungen in Narkose durchgeführt, wobei das letzte dieser Experimente jeweils ein 
Finalversuch war. Bei beiden Tieren wurde im Rahmen der initialen Messung jeweils eine 
kleine Kraniotomie (Ø 2-3 mm) vorgenommen. Bei einem der beiden Tiere kam es nach 
dem zweiten Experiment zu einer Nahtdehiszenz im Kraniotomiebereich. Um weitere 
Komplikationen für das Tier zu vermeiden, wurde daraufhin auf die vierte Messung 
verzichtet und das Tier direkt in einen Terminalversuch übernommen. 

 

Alle vier Tiere wurden zuvor im Rahmen anderer Versuchsvorhaben genutzt. Die 
Gesamtbelastung für alle vier Tiere ist unter Berücksichtigung dieser vorherigen Nutzung 
als mittlere Belastung einzustufen. 

 
3. Art und Anzahl der verwendeten Tiere 

 entsprechend Genehmigung oder geringere Tierzahl 
 Ansätze zu Einsparungen (3R) berücksichtigt 
 ggf. Hinweise zu Verbesserungen/Einsparpotenzial:      

 

4. Schweregrad der durchgeführten Tierversuche (Art. 15 i.V.m. Anhang VIII der RL 
2010/63/EU 

 entsprechend prospektiver Einschätzung 
 Ansätze zu 3R (Refinement/Reduction) berücksichtigt 
 ggf. Hinweise zu Verbesserungen/Einsparpotenzial  
      

 
5. ggf. Schlussfolgerungen im Hinblick auf die Anforderungen gemäß § 7 Abs. 1 Satz 2 

und § 7a Abs. 2 Nr. 2, 4 und 5 TierSchG (Vermeidung/Verringerung/Verbesserung) 
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Zu § 7a Abs. 2 Nr. 2 TierSchG (Alternativmethoden): 

Die im Rahmen der neurophysiologischen Experimente angestrebten Daten können 
in dieser Form nicht mit alternativen Methoden erhoben werden, da hierfür 
Messungen am Hirngewebe lebender, geistig hoch entwickelter Tiere erforderlich 
sind. Da die Daten in standardisierter Weise und mittels invasiver Methoden erhoben 
werden müssen, können konkret diese Versuche auch nicht durch Studien an 
Humanpatienten oder -probanden ersetzt werden. 

Zu § 7 Abs. 1 Satz 2 und § 7a Absatz 2 Nummer 4 und 5 (unerlässliches Maß): 

Die wissenschaftliche Relevanz der Experimente wurde seitens der Antragsteller 
plausibel dargelegt. In der Einrichtung wird international anerkannte 
neurowissenschaftliche Forschung auf einem sehr hohen wissenschaftlichen Niveau 
praktiziert. Nach Beendigung des Versuchsvorhabens wurde plausibel dargelegt, 
dass der Zweck der angestrebten Untersuchungen durch das Versuchsvorhaben 
erreicht wurde. Somit ist – soweit durch die Genehmigungsbehörde überprüfbar - für 
dieses Versuchsvorhaben von einem ausreichend hohen wissenschaftlichen 
Erkenntnisgewinn auszugehen. 
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